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1	Höre dir die Ballade ein- oder zweimal an. Setze dann die fehlenden Wörter in die Lücken ein.

Wer reitet so spät durch Nacht und Wind?
Es ist der Vater mit seinem Kind; 
Er hat den Knaben wohl in dem Arm,
Er fasst ihn sicher, er hält ihn warm.

„Mein Sohn, was birgst du so bang dein Gesicht?“
 „Siehst Vater, du denErlkönig nicht?
Den Erlenkönig mit Kron und Schweif?“
„Mein Sohn, es ist ein Nebelschweif.“
[…]
„Willst, feinerKnabe, du mit mir gehn?
Meine Töchter sollen dich warten schön:
Meine Töchter führen den nächtlichen Reihn
Und wiegen und tanzen und singen dich ein.“
[…]
„Ich liebe dich, mich reizt deine schöne Gestalt;
Und bist du nicht willig, so brauch ich Gewalt.“
„Mein Vater, mein Vater, jetzt fasst er mich an!
Erlkönig hat mir ein Leids getan!“
[…]

[bookmark: _GoBack]Quelle: Johann Wolfgang Goethe: Der Erlkönig. Aus: Deutsche Balladen. Hrsg. v. Hartmut Laufhütte. Philipp Reclam jun., Stuttgart 2000, S. 66

2	Höre dir die Ballade noch einmal genau an. Notiere dann mindestens sechs Wörter, die dir fremd sind und die man heute nicht mehr verwendet. Schreibe die moderne „Übersetzung“ daneben.
gülden – golden

(Individuelle Lösung, z. B.:)

Knabe – Junge, bang – ängstlich, gar – sehr, warten – sich kümmern, Reihn (= Reigen) – Tanz
ein Leids getan – wehgetan, ihm grauset – es gruselt ihn, geschwind – schnell
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